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ganz Deutſchland. Beſtellungen nehmen a 


Ar. 640 
der Zeitung ſowie alle Poſtäniter des deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 

O Berlin, 11. Sept. Im Allgemeinen wird die 
drohende Einführung der Tabakfabrikat⸗ 
ſteuer meiſt vom Standpunkt der Tabak⸗Intereſſenten aus 
bekämpft und ſo berechtigt es auch iſt, daß dieſe — ſowohl 
Fabrikanten und Händler als auch die Arbeiter — mit Ent⸗ 
ſchiedenheit gegen Projekte auftreten, welche ihre wirthſchaftliche 
Exiſtenz bedrohen, ſo möge man doch auch einmal den 
Rauchern das Wort gönnen, von denen die Mehrzahl 
vielleicht ebenſo hart, wenn auch nicht in ihrer Exiſtenz, fo 
doch in ihrem Wohlbefinden durch die neue Steuer getroffen 
werden würden. Wir haben in Deutſchland rund 50 Millionen 
Einwohner, unter denen — wir ſehen von den rauchenden 
Frauen ganz ab — rund 25 Millionen Männer ſind. Von 
dieſen ſind rund 13 Millionen über 20 Jahr alt und nehmen 
wir nur an, daß davon die Hälfte raucht, ſo haben wir in 
Deutſchland 6 ¼ Millionen Raucher. Dieſe Zahl iſt gewiß 
zu niedrig gegriffen, denn die jungen Leute fangen meiſt lange 
vor dem zwanzigſten Jahre an zu rauchen; aber 6 Millio⸗ 
nen Intereſſenten, denen ein nothwendiger, ſozuſagen zum Be⸗ 
dürfniß gewordener Genuß vertheuert werden ſoll, iſt doch 
auch eine ganz hübſche Zahl, welche gewiß verdient, von der 
Geſetzgebung berückſichtigt zu werden. Unter dieſen 6 ¼ Mill. 
Rauchern befindet ſich aber wahrſcheinlich kaum mehr als eine 
halbe Million, für welche eine Vertheuerung durch die Fabrikat⸗ 
ſteuer gleichgiltig iſt, für die übrigen ſechs Millionen ſpielt der 
Pfennig, um welchen ihre Zigarre oder der halbe Pfennig, um 
welchen ihre Pfeife vertheuert wird, eine große Rolle. Sie 
werden dadurch theilweiſe gezwungen werden, täglich eine 
Zigarre oder eine Pfeife weniger zu rauchen, theilweiſe werden 
ſie aber auch das Rauchen ganz aufgeben. Es iſt nun leicht 
gejagt, daß fie dabei ja nur Geld ſparen würden, daß ihnen 
alſo die neue Steuer nützlich ſein würde: für Millionen von 
unſeren Arbeitern iſt die Zigarre oder die Pfeife der einzige 
— den ſie in ihrem einförmigen Leben haben und es 
m hte > eine Grauſamkeit bezeichnet werden, wenn man ihnen 
dieſen Genuß vertheuern, vielleicht unmöglich machen würde. 
Statt uns Rauchern den Tabak um 50 Millionen zu ver⸗ 
theuern, möge der Staat die 40 Millionen Liebes gabe an die 
Spiritusbrenner einziehen; nachher wird ſich über andere 
Steuern reden Die. — 

— Gegenüber vielfachen irrthümlichen und Mißv 
erzeugenden Dittheilungen über einen Beira th esche naß 
weitere Inſtanz für die bei den deutſch⸗ruſſiſchen Ver⸗ 
handlungen hervortretenden Fragen gebildet werden ſoll weiß 
der „Hamb. Corr.“ „auf Grund zuverläſſtger Erkundigungen? 
Folgendes zu berichten: „Der Betrath wird els eine im 
Reichsamt des Innern ad hoc gebildete Kommiſſton darſtellen, in 
der zunächſt die Reſſorts und die Bundes regterungen vertreten 
find, und die zur Unterſtützung bet Wahrnehmung der Geſammt⸗ 
intereſſen dient. Dabei iſt die Möglichkeit ins Auge gefaßt, in 
dem Belrathe Verfrauensperſonen und Sadveritändige der 
einzelnen Intereſſentenlreiſe — aus Landwirthſchaft, In⸗ 
duſtrie und Handel — zu hören. Wie ſich hieraus ergiebt, 
bietet ſich kein Anhalt für die Annahme, daß in dem Beirath die 
wirthſchaftlichen en ir einſeitig yerireten ſein würden. 

— Aba. Eugen Richter hielt am Sonntag im Winter⸗ 

arten in Berlin vor Wahlmännern und Wählern der Feei⸗ 
an Volkspartei aus dem 1. Berliner Landtagswahl. 
kreis einen Vorlrag über die Bedeutung der Landtagswahlen. 
Der Redner, von der Verſammlung lebhaft begrüßt, führte nach 
dem Bericht der „Freiſ. Zte.“ in ſeinem Vortrag beſonders aus, 
welche Bedeutung Fragen der preußiſchen bar dl Liebt und 
des preußlichen tate haushaltsetats gerade für die Stadt Berlin 
bätter. Redner erinnerte an die Erörterung des Ententeich⸗ 
projektes. Dieſelbe habe dargethan, von welcher Bedeutung es 
let, daß im Abgeordnetenhauſe Männer ſäßen, die rückſichtslos 
und unabhängig in jeder Beziehung Schäden in der Verwaltung 
aufdeckten und entſchteden liberale Anſichten zum Ausdruck brächten. 
Weiterhin erörterte Redner die Wirkungen des neuen Pollzei⸗ 
loſtengeſetzes namentlich für Berlin. Die Konſervativen und 
Nationalltberalen hätten dieſem Geſetz zugeſtimmt. Eine weitere 
Ausführung galt der Bedeutung, welche die neue Wahlperiode 
ür Berlin haben könne in Betreff des Spezlalgeſetzes über die 

inverletbung der Vororte in Berlin. Insbeſondere 
knüpften ſich an dieſes Geſetz Befürchtungen wegen einer 
weiteren Einſchränkung des iesigen beſcheidenen Maßes a 
Selbitverwaltung für Berlin. ie man nicht geneigt jet, 
der Stadt Berlin, was Recht iſt. N das be⸗ 
weiſe die Eintheilung der Wablkreiſe in Berlin. 
Berlin habe mehr — me als die Provinzen Weſtpreußen, 
Pommern und Heſſen⸗Naſſau, und doch hätten jene Provinzen 20, 24 
reſp. 26 Abgeordnete, Berlin dagegen nur 9. Dagegen aber jet 
man beſtrebt, der Stadt Berlin immer größere Laſten aufzuerlegen, 
das beweiſe u. a. das neuerdings hexvorgeſuchte alte Geſetz vom 
Jahre 1573 bezüglich der Kirchenbauten. Schon werde ge⸗ 
plant, an Stelle der alten Ordnung von 1573 ein neues Ausnahme⸗ 
geieh ür Berlin zu ſchaffen, welches der Kommune Berlin bejon- 
ere Verpflichtungen auferlegen ſoll in Betreff der Kirchenbauten. 
Es exiſtire in Berlin überhaupt jetzt ein wahrer Fanatismus, 
Kirchen zu bauen, und man ſcheut ſich nicht einmal, Andersgläubige 
zu dieſen Bauten heranzuziehen. Auf die Frage des Volksſchul⸗ 
weſens eingehend, wies Redner nach, daß Berlin andern Städten 
j auf dieſem Gebiete benachtheiligt werde. Die Steuerlaſt 
neige mit jedem Jahre und trotzdem ſei für dringende Kulturde⸗ 


ſe 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn- und Feſtlage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Festtagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
fährlich 4.50 M. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 

le Ausgabeſtellen 


Abend⸗Ausgabe. 
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Hundertſter Jahrgang. 


Dienſtag, 12. September. 


dürfniſſe kein Geld vorhanden. Nur für kirchliche, Milltär⸗ und 
Marlnezwecke ſei ſtets Geld da. Die abgelaufene Landtagsſeſſion 
habe auf dem Gebiete des Verkehrs⸗ und des Eiſen bahn we⸗ 
fen keine weſentliche Reform zu verzeichnen, wohl aber auf dem 
Gebiete des dtrekten Steuerweſens. Die freifinnige 
Partei habe dieſer Reform nicht zugeſtimmt, theils aus finanzpolt- 
tiſchen, theils aus allgemein polltiſchen Gründen, theils aber auch 
aus Gründen, die in den Steuergeſetzen ſelbſt liegen, u. a. auch 
wegen der zuweitgehenden du Pie Pact 1b welche den Ver⸗ 
waltungsbehörden gegeben ſind. Die Partei habe auch den Geſetzen 
nicht zugeſtimmt, weil das jährliche Steuerbewilligungs recht nicht 
gewährt worden und namentlich, weil das Wahlgeſetz das an ſich 
ſchlechte Dreiklaſſen⸗Wahlgeſetz, welches Fürſt Bismarck 
das elendeſte aller Wahlgeſetze genannt habe, noch verſchlechtere. Im 
Einzelnen erörterte Abg. Richter dieſe Folgen bei der Exſatzwahl, 
welche 1892 gerade im erſten Berliner Landtagswahlbezlrk ftatt: 
gefunden habe. Redner erwähnte auch der Forderung einer Aende⸗ 
rung des Wahlreglements durch Erweiterung der Wahlzeit. In 
jedem For müſſe die Gemeindebehörde an Stelle der bisher immer 
auf 9 Uhr feſtgeſetzten Wahlſtunde eine mehr in die Mittags⸗ 
zeit gelegte Wahlſtunde im Intereſſe einer ſtärkeren Wahlbethei⸗ 
ligung feſtſetzen. Sollte bet den Landtagswahlen das ohnehin 
ſchwache liberale Element im Abgeordnetenhauſe noch weiter zurück⸗ 
gedrängt werden, ſo würde dies auch von ungünſtigſtem Einfluß 
ſein auf die bevorſtehenden Reichstagsverhandlungen 
Gan; abgeſehen von der Milſtärvorlage hätte der Aus fall der 
Reichstagswahlen ſchon Schädigungen herbeigeführt durch den Zoll⸗ 
krieg mit Rußland, zu welchem die verſtärkte Agrarterpartet bin⸗ 
gedrängt habe. Außerdem habe man fofort den Umfang der For⸗ 
derungen an neuen Reichsſteuern verdoppelt. Mit Ent⸗ 
ſchiedenheit erklärte ſich Redner gegen das Projfelt der neuen 
Tabakfabrikatſteuer. Die Freiſinnige Volkspartet werde im Reichs⸗ 
tage wie im Landtage ihre Schuldigkeit thun und die Intereſſen 
der Stadt Berlin vertreten, ſoweit ſich dies mit den allgemeinen 
Intereſſen verbinden laſſe. Es jet die Pflicht der Freiſinnigen 
Volkspartei, mit aller Energie in den Wahlkampf einzutreten, der, 
das dürfe man ſich nicht verhehlen, gewiß nicht leicht ſein werde. 

— In Dresden iſt der Bankdirektor a. D. Ernſt Berg. der 
Schwiegervater des Staatsminiſters v. Boetticher, nach langem 
Leiden geſtorben. Herr v. Boetticher hatte ſich aus der Schweiz, 
wo er ſeinen Urlaub zugebracht, nach Dresden begeben. 

* Gotha, 10. Sept. Mit dem Reglerungsantritt 
des neuen Herzogs hatte man allgemein auf einen um⸗ 
faſſenden Gnadenerlaß gerechnet. enn nun auch biejer 
nicht in dem erwarteten Umfange eingetreten iſt, ſo hat man es 
doch allerſeits mit Freuden begrüßt, daß der Herzog Alfred die 
Entſchließung gefaßt hat, alle Strafen, die von den Amtsgerichten 
der Herzogthümer Coburg und Gotha wegen Forſtdiebſtahls an 

treuwerk, Moos, Laub und Walderde rechtskräftig ausgeſprochen 
und noch nicht oder nur zum Theil vollſtreckt worden ſind, zu 
erlafjen und niederzuſchlagen. Gerade die auffallend intolerante 
Handhabung der Forſtpoltzei gehörte zu den am unangenehmſten 
empfundenen Mißſtänden des früheren Regimes, und daß gerade 
hierin die beſſernde Hand angelegt wird, beweiſt, daß entweder der 
neue Herzog ein beſſerer Kenner der Verhältniſſe im Lande iſt als 
man gemeiniglih annimmt, oder Jemanden zur Seite hat, der ihm 
reinen Wein einſchenkt. Das zeigt ſich auch darin, daß man 
anfängt, unter dem koloſſalen ildbeſtand, namentlich 
den Häkeln, tüchtig aufzuräumen. Noch der letzte 
Gothaiſche Landtag hatte mit Bezug hierauf einen Antrag an: 
enommen, der lautete: „Der Landtag erwartet, daß das Herzogl. 

taatsmintſterlum in Gemäßheit der in der Kommiſſionsſitzung 
abgegebenen Erklärung auf eine baldige und erhebliche Ver⸗ 
minderung des Hochwildes in den Domänenwaldungen hinwirken 
werde.“ Aber ſo lange Herzog Ernſt lebte, hätte der Landtag noch 
lange „warten“ fönnen, geſtattete der Herzog doch nicht einmal, daß 
in ſeinen Jagdgebicten irgend welche Bezeichnungen an Bäumen 
angebracht wurden, durch die den Touriſten die Zurechtfindung im 
Walde erleichtert werden konnte. Und weil der Zuſtrom von 
Fremden, auf die ein großer Theil des Herzogthums angewieſen iſt, 
dem Wildſtand nicht vortheilhaft iſt, ſo wurde ſogar die Erlaubniß 
zu Wegmarktrungen mit Farbe, wie fie in allen übrigen Thüringiſchen 
Staaten zu finden iſt, trotz mehrfacher Geſuche des Thüringer 
Waldvereins verſagt. Jetzt hofft man, daß auch hierin eine Beſſerung 
eintreten, und mehr Ruͤckſicht auf die Bevölkerung als auf die Hirſche 
genommen werde. 


Lokales. 


% rt 
* e Geſellſcha r die Provinz Poſen hä 

heute Abend er Domtelden aale ihre erſte Monatsſitzung 
nach den Ferien ab. er Arhivratd Dr. Prümers wird in der⸗ 
elben über den Poſener vaterländiſchen Frauen⸗ 
e rein des Jahres 1815 ſprechen, welcher, im Anſchluß an 
den kurz vorher in den altpreußiſchen Provinzen gegründeten, 
bereits in dem letzten Kriegsjahre gegen des napolconiſche Frank⸗ 
reich eine ungemein rührige und ſegens reiche patrlotiſche Thätigkeit 


entwickelte. 

p., Zu längeren geiſtlichen Uebungen find bier ge 
nn 70 katholische Geiſtliche 1 8 un kat Aer 

b. Mit der Kanaliſation der Louiſenſtraßze iſt geſtern be⸗ 
2 Bun Die Arbeiten dürften in ungefähr 14 Tagen be: 

ein. f f f 5 

B Das Ausfluftrehr an einem Quellwaſſerſtänder in 
der Neuenſtraße wurde geitern durch einen Handwagen, welcher 
von einem Tiſchlergeſellen in ſchnellem Lauf die Straße herunter⸗ 
geſchoben wurde, abgebrochen. Da das Waſſer in mächtigen 
Strömen den ganzen Straßendamm überfluthete, ſo wurden von 
der Polizei mehrere Beamte und Arbitter der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
werke requirirt, welche den Schaden bald ausbeſſerten. 
Tiſchlergeſelle iſt leider unerkannt entkommen. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
drei Bettler, ein Dodachlojer, ein Tiſchlergeſelle, der feinen Kame⸗ 
raden mit einem Meſſer geſtochen hatte, und ein Arbeiter, welcher 


eitun 


ex] Jah 
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aleichfalls bei einer Prügelei das Meſſer gebraucht hatte. — 
Konfiszirt wurden geſtern auf dem Wochenmarkt auf dem 
Sapiehaplatz eine Anzahl fauler Eier, 3 Mlogr. Birnen und eine 
Menge madiger Pilze. Nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
baufe geſchafft wurde eine Obſthändlerin, welche dom Wagen 
gefallen war und ſich dabei die linke Hüfte verletzt hatte. — 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene 2 oder deren Raum 
m der Morgenauegabe 20 Pf., auf der legten Seite 
80 Pf., in der AMlittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entsprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe a en ormitiags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 11. September wurden gemeldet: 8 
Auf gebote > 
Zimmermann Janaz Kaſprzak mit Stanislawa SGoltyfiaf, ° 
Maſchinenſchloſſer Edmund Laffocin-fi mit Eliſabeth Sredziüska⸗ 
Uhrmacher Thomas Jaskölskt mit Marlanna Bolewskka. 5 
Eheſchließungen 
Fabrikleiter Hugo ae” 75 Maria Gretkowska. 1 
eburten. \ 7 
Ein Sohn: Schuhmacher Rudolf Tucholke. Schuhmacher 
ranz Kowalski. Arbeiter Stefen Strzypczak. Arbeiter Michael 
Schloſſer Robert Seidler. rbeſter Stantslaus Sol 
9 Schuhmacher Adam Auguſtin. Schneider Adam ro» 
czynsti. Tiſchler Paul Hejne. Former Miecislaus Jezierny. 
Etne Tochter: aurer e Engel. Schuhmacher 
Andreas Nowackt. Schuhmacher Nkolaus Bedynskl. Vizefeld? 
webel Theodor Wiedenhöft. Kutſcher Peter Sſewert. Dt: 
Zwillinge. 2 Töchter: Schmied Martin Przybylsk“. 
Alfons Tucholkte 4 Sad. Georg e idlitz 4 Mon. W. 1 
on ucholke . Georg Seidlitz 4 Mon. ittwe 
Antonie Heſſelbein 82 Jahre. Kurt Peiſer 1 Jahr. Johann 
Skrzypezak 1 Tag. 4 


Angekommene Fremde. 8 
Poſen, 12 September u 
Fernſprech⸗Anſchluß m 


2 
5 


Mvlius Hotel de Dresde Fritz Bremer) 
Nr. 16] Rittergutsbeſ. Gref Tyſzklewiez mit Gattin und Bedſe⸗ 
nung o. Pawlowo, Bezirks⸗Richter v. Zarskl a. Jaroslau (Galk⸗ 
zien), die Rechtsanwälte Zalewski mit Gattin und Dr. Aud mlt 
Familie a. Warſchau, Angenteur Birnbaum a. Berlin, Fabrikant 
Pantel a. Glogau. Profeſſor Semenowitſch mit Frau o. 2 die 
Kaufl. Henn a. Kulmbach, Jaffe a. Poſen, Wo ff o, Breslau, Würz⸗ 
burg a. Berlin, Garde o. Neuſalz a. O. und Breitling a. Bielefeld. 

H de Rome #, West * oe Fernſprech⸗Auſchß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Slefken. Mühle, Schlüter und Schmidt 
o. Hamburg, Rödenbeck, Sarftädt und Dorſchler g. Berlin, Haver⸗ 
burg o. Berlin, Frau Rittergutsbeſ. Opitz o. Lomnitz, kgl. Amts⸗ 
pächter Frieliughaus a. Gr. Chocleza, Peivatter Cyrulewskli a. 
Ruſſ.⸗Polen, Dr. phil. Ingenieur Mällendorff a. Berlin. 

Hotel Victoria [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 83] , Die Rechtsan⸗ 
wälte und Notare Szafcanski a. Pudewitz u. Pac zkowski g. Krakau, 
Gutspächter v. Garczynskl o. Michalln, die Pröbſte Tesmer a. 
Koſztowo, Piatkoweki o. Pfſarskte und Tuchockt a. Stkarbuſzewo, 
Rittergutsbeſitzer Graf Czarneckt a. Rakwitz. * 

Hotel de Berlin. Die Rittergutsbeſitzer Zablockl a. Dombrowka 
u. v. Donimirski a. Lyſomice, Amtsrichter Bulinskl a. Jablonowo, 
— v. Czarlinska a. Bielawy. Cand. jur. Hebanomwält a. Giecz, 

aufmann Nybicki o. Berlin, Rechtsanwalt Wdowleckt a. Polen. 

J. Grastz’s Hotel - Deutsches Haus“ (vormals Langner« Hane), 
Die Kaufleute Kienapfel a. Berlin u. Longowski a. Leipzig, Prüfe 
dent v. Slemienskl a. Warſch zu. Rechtsanwalt Dr. Münz a. Jar 
rob lau, Bier rauer Ganomwic; a. Goftyr. a 5 

Streiters Hotel. Artiit Lotz⸗Laurence a. Frankfurt a. M, 
Oberwärterin Krauſe a. Berlin, die Kaufleute Oborskt a. Dresden 
und Neumann a. Berlin, Apotheker Zillmann 0. Goslar, Reiſender 
Zimmermann g. Bonn a. Rh ; - a 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Krakinowskl und 
Roſenzweig a. Berlin und Joſeph a. Würzburg, Rechtsanwalt Dr. 
Gradowski mit Frau a. Neldenburg, Direktor Lenzen a. Köln. 
Gutsbeſitzer Heinrih o. Maslo wo, Bauunternehmer Müller aus 
Stettin, Elſenbahnbeamter Bus rell a. Warſchau. 5 


Handel und Verkehr, 3 

W. Bofen, 12. Sept. [Original⸗Wollberlcht Am 
fändigen. Wollgeſchäft iſt immer noch keine größere Regſamkeilt 
wahrzunehmen. Der Beſuch auswärtiger Einkäufer war während 
der letzten 14 Tage wleder ein ganz geringer. Es wurde von den 
beſſeren Stoff⸗ und Tuchwollen Mehreres verkauft. Von Schmutz⸗ 
wolle erwarb ein Großhändler aus der Provinz Schleſien mehrere 
hundert Zentner zu über Mitte der vierziger Mark. In der 
Provinz fol Einiges von den beſſeren Tuchwollen an Fabrikanten 
zu uns unbekannten Preiſen verkauft worden fein, Man tft allge⸗ 
mein der Anſicht, daß ſich das Geſchäft in nächſter Zeit beleben 
wird, da viele Fabrikanten ihre Wollvorräthe zum Theil verarbeitet 
haben. Der Grundton kann als durchaus feſt bezeichnet werden. 
Das hieſige Lager iſt ziemlich ſtark und in allen Gattungen reiche 
haltig aſſortirt. Friſche Zufuhren ſind jetzt nur unbedeutend. 2 


** Getreidepreiſe a 
1893. Aus d 


4 


5 3 Jah re, ſelbſt wenn der m Johre 1892 eingeführte Dif⸗ 
e nicht in Betracht gezogen wird, der eine neue beſonders 
ungünſtige Bedingung zur Ausgleſchung der ruſſiſchen Preiſe dar⸗ 
ſtellt. Die diesjährigen N ſind höher als die Preiſe der 
in Vergleich gezogenen Jahre 


Marktberichte. 
Berlin, 11. Sept. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
Act der flübtiſcen Farne retion über den Großhandel in 
dier Zentral⸗ Markthalle! rer ie Sleticd: 
Genügende Zufuhr, langſames Geſchäft. Schwe Heil gefragt 
und ur bezahlt. Im Uebrigen unverändert. Däniſches gg 

und Schweinefleiſch reichlich am Markt. Wild und Gerlü 


— 


* 
* 
7 


Face reichlich am Markt, Rehe mäßig. Geſchäft lebhaft, Preise 
wen 


m 


verändert. Rebhübner zahlreich zugeführt, Geſchäft a 

Geflügel ſtark verlreten. Fiſche: Zufuhr reichlich, 

Preiſe befr 1 Butter > 
e m u 


Ob ü 
eintrauben lebhaft im Uebrigen 


Preiſe gut. 
rei ziemlich lebhaft, 
32 fe: Unverändert lebhaft und feit. 
; HN eſchäft nur in 
ſebr di Preiſe faſt unverändert. 
eifch. Minptieiſch Ia 53 60, IIa 46 52, IIIa 36—44 IVa 
30 cc 40—46, ale ia 50-56 M., Ila 85-48, 
ö Damme fle ia 48 53, a 30 45, Schweinefleiſch 54 60 M 
7 Dakonſer 3 45 M., tu fflches — M., Serbiſches 45-46 M., 
Dänen 48 50. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
. u. 80—88 M., do. ohne Knochen 85—100 = Lachs 
ſchinken —— M., Speck, 8 do. 63—65 
r Sale 110—120 M. ver 50 Kilo. Gänſebrüſte — W. p. Kilo. 
Wild. Rehwild Ia. per , Kilogr. 0,6 0.80 * Ila. 0,42 
bis 0.58 . Wildſchweine per TR Kilogramm —.— M,, Ueber⸗ 
läuſer, Friſch inge 0,40 M., gel en p. Stück 3,00 — 4.50 5 Roth⸗ 
wild 9, 35 „Damwild 0 0,33 —0,50 M. per ,, Klio. 
3 Wild geflügel. Rebhühner junge 0,68—0,85 M., do. alte 
0.59 0,65 Me., N p. Stck. — Me., Krickenten — M., 
ae 5 10—-1,50 M. 
h Zahmes Geflügel, le bend. Lau junge, St. — M. 
8 Enten inländ. — 1,10 M., Puten do. erg -1,30, 
. irg, inländiſche 0,50 0,60 M., Tauben 0,30 —0,34 M. 
iſche. Hechie, rer 0 Kilogr. 74— 90 Me., do. groß bis 
69 M., Bander — 100 M., do. mittel — 90 M., Barſche 57-60 
t., Karp en, große —80 De. do. mittelgr. —8i M., do. kleine 
a Bleie, 21—48 WR., Aland, 47 bis 
„110 SIR. do. 
: Plötzen 30-40 M., 
„Roddow matt, 36-40 ., Wels — 39 De 


50 M., Paar 
101450 M. do. 1012 Ctm 


18 45 
5 Schaltbtere. Hummern, per / K 
große, uder 42 Ctm. 3 11, 
3,50 M, do. 10 Ein. do. —1 
3 Butter. ia. per 50 Ktlo 122 126 M., IIa do. 115—118 M., 
4  Aeringere | Oe 108 112 M. Landbutter 80 100 M. 
: Friſche Landeter ohne Rabatt 2,35—2,45 Di. p. Schock 
. 21 Kartoffeln, Daberſche in Wagenladung per 50 Kilo 
a do. blaue 5 5 50 Kilogr. —2,50 M., neue hieſige 
en . 260 50 


Kilogr. — 4,00 M., ee per 

M., Knoblauch per Schock 1,20 M. Mohr⸗ 

nn er 50 dien 5,00 M, eh per Schock 0600 75 8 
55 Bee Schock 0,50 Meer cettig ber Schock 9 

Ir = Sellerie, junge . Sbod 2 27.00 M. . 

V. Schock 1.75—2 „ Sp inat, junger per 50 Ki 
Viadies en ei ock⸗Bd. bis 0,75 M., nge Rettige p. Schock 3,50 
bis 4 Salat p. Schock 152,00 M., Blumenkohl per Stück 


. aft 189. Königl. Preuß. Lotterie 


Ziehung vom 11 September 1893. — 1. Tag Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 155 Mark find den betreffenden Nummern in 

—. Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
Be 56 242 83 85 317 68 99 548 671 73 815 57 58 59 171 203 43 513 
7724 959 76 2363 434 66 70 74 512 760 3232 38 530 959 4097 138 94 
2282 391 410 508 83 684 737 947 5058 209 87 533 607 13 74 757 8 6 
963 69 8 59 311 (3000) 708 30 818 51 960 7011 40 233 574 696 8150 
ei 74 489 582 745 9035 107 243 54 68 (200) 72 306 87 473 


938 
10299 407 520 520 986 11135 45 54 171593 620 863 900 12087 118 
82 263 307 30 495 519 39 794 830 67 905 12 65 13318 53 82 99 623 
710 14092 105 21 410 690 754 872 82 947 15030 81 185 336 44 449 
644 68 71 606 66 763 911 29 16304 28 91 476 523 616 27 731 911 
— 224 337 968 18374 670 974 19010 215 82 742 857 91 948 
‘ 0180 99 200 46 424 54 60 81 647 51 712 18 39 83 
79 80 21220 323 414 56 97 (200) 513 728 
22237 434 622 883 23205 27 65 314 89 500 31 675 88 
805 24019 108 239 357 96 446 64 505 67 622 707 829 35 941 
78 25208 13 67 323 25 34 540 652 99 865 92 981 26127 234 331 99 
434 42 579 782 962 80 27070 373 587 869 73 915 68 28656 283 372 
566 709 21 29025 55 395 447 519 46 94 702 941 69 85 (500) 
30165 94 213 23 476 625 828 31 (200) 918 49 à118 35 69 (1500 
88 253 398 609 73 776 32177 289 398 558 670 763 850 33148 246 49 
831 536 7:8 994 34032 223 47 50 685 45 48 35071 321 56 626 750 94 
851 61 36458 118 90 342 656 764 808 915 17 37183 816 57 63 88 93 
Br aa 8 on 880:2 202 481 604 988 39046 148 61 313 54 98 503 
40077 581 50 FR 671 706 (10 000) 954 41220 364 (500) 418 76 691 
9959 42050 333 45 748 920 43041 140 222 855 394 459 721 24 44064 
68 142 301 21 451 84 87 566 675 84 832 924 91 45169 566 666 68 
945 (200) 46170 (200) 99 432 89 604 59 61 823 915 47126 239 316 
436 832 48009 192 227 56 396 402 17 502 86 656 72 702 19 929 
49089 154 266 75 304 89 426 78 86 552 836 60 942 62 (200) 
Kr 50051 181 211 43550 885 69,88 51048 109 74 3 21(300) 87 452 510 
52 672 725 39 51 950 52312 69 76 415 22 768 (200) 75 946 53216 316 
639 702 5 10 934 54013 29 47 132 234 48 91 534 692 755 821 99 
85033 273 97 638 62 96 737 819 958 56014 24 276 409 593 (300 824, 
99 009 24 57010 41 224 42 770 79 58033 47 217 535 80 841 97 903 40 
45 59163 77 2.3 326 436 60 73 570 710 82 823 68 
„ 60061 106 227 47 85 301 541 627 86 802 61219 31 64 819 25 62029 
52 145 79 207 51 726 28 53 873 63030 32 135 346 95 520 77 64053 
22 373 638 65195 213 26 54 373 474 563 70 66074 443 69 74 770 


902 77 76346 490 527 59 652 93 773 805 7 
70 77141 227 452 534 662 (200) 701 41 58 813 78071 209 11 89 
e 5 69 72 582 968 79037 138 84 258 64 588 633 71 721 26 
. 80025 32 116 52 220 530 45 95 618 70 83 729 52 927 44 81217 
800 58 744 893 994 82198 231 (200) 52 54 88 455 560 679 707 848 50 
83209 630 708 883 84156 62 255 526 616 723 861 85000 69 72 246 
306 17 481 952 63 86029 186 862 87 423 519 733 99 831 78 94 984 
87002 26 112 380 493 (200) 726 55 828 933 88088 538 898 973 
890 9 48 136 250 55 59 368 498 528 720 950 63 86 
90118 (200) 44 50 331 641 766 91046 222 45 49 563 652 809 924 
81 92125 80 25% 65 302 9 520 (200) 679 811 25 36 941 74 93275 03 
30 577 79 619 845 54 94159 72 261 99 324 465 81 579 660 (200) 857 
99 95062 570 835 72 928 41 96103 74 464 545 704 97032 273 81 
303 61 431 37 588 933 41 70 98214 18 77 455 94 912 99071 199 
412 40 57 582 (200) 671 716 98 829 
’ 100773 818 77 101214 385 417 35 504 18 21 58 89 653 71 (300) 
913 102347 400 550 682 882 910 103064 116 49 240 61 378 623 76 
716 59 60 63 104299 404 543 86 704 839 68 922 74 105250 568 669 
880 919 55 106305 46 448 530 751 838 942 107003 14 8 41 219 46 
58 394 587 90 957 108067 94 106 233 326 45 482 (200) 83 631 77 
1733 36 808 924 29 (500) 109046 232 327 438 539 601 818 929 
110180 241 88 347 55 (200) 479 94 585 851 73 111691 296 332 49 


au Kr EEE TI Te: rr 
— TEE DET 18 as 5 


—0,40 M., Gurten, 5 p. Schock 1 M., Lr 
N. > Slück 0,15 0,20 M, Schoten v. ug r. 0,20—0, 

1 per 75 leg 0,16 —0,20 M, Champignon 5 
1 5 Run 0 „50 bis 0,75 M., Wachsbohnen b. ½ Kilogr. 0,15—0,20 
M., Wirſingkohl per 50 Kilogramm —4,00 M., W 0 — 
50 Kilogr. 4-5 M., Weißkohl per 50 Kilogr. — 2.00 wi 
bein ‚Bert 5 u En OR. Roſenkohl 0,25— 2000 N. Kürbis 
per ½ Kllogr. 4 

Obſt. Ae fel, Italiener per ½% Kilo 8—10 Pf., hieſige 3—6 
al Musäpfel, 1 4—5 Pf, Birnen, Kochbirnen per ½ Kilo 
N, Pf., che ir f. Bieftne 4% bis 5 Pf., P 
merberiche per! 195 175 diverſe blaue 3-4 Pf., Böh⸗ 

che 3,3 Al e p. ½ Klgr. 10— 14 Pf., Blaubeeren 

our. 


S 


12 5 


biefge p. ½ 2 Pf., Pfir ne 1 % Kilo. ital — . — 
9 09 Pf., Apri 2 — en Y, Kilogr „ Weintraub er 
½ Kilo ungariſche 25—30 set. “en eher e 25 — 35 Pf. 


1 N 240 St. 17 M., Zttronen, eſſina 300 St 125 


Bromberg. * Sept. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
* 130-138 M., feinſter über Notiz. — Roggen 110 117 

— Gerſte nach Qualität 124 130 M. — Braugerſte 131134 
M. — Erbſen, Futter⸗ 135- 145 M. — Kocherbſen 150-160 M. 
— Hafer alter 185-160 M., neuer 135 145 M. — Spiritus 
70er 35,50 Mar 


anakttpretie zu Breslau am 11. Sept. 


Feſtſetzungen mittlere ering. Ware 
der ſtädtiſchen Markt⸗ ed 2 0 Odier Ko 
Notirungs⸗Kommiſſion. 5 90 1 115 Ei ft 


alter 14990147014 40789 13 20 12 70 
ee 146014 4014 10 138013 — | 1250 
Weizen, gelber 

e pro 1480 14 (014 30 13 8013 10 12 60 
neuer 100 1450143014 — 137013 — 12 50 
Roggen 13 — 127012 50 12 30112 — | 1170 
Gerſte Kilo 115 80 15 4014 80 14 40114 — | 1359 
Hafer alter 16 80 16 60115 & 157015 20 14 70 
= neuer. 1540 15— 4 60 14 10} 18 60 13 10 
Erbſen 16 — 15 — 14 50 14 — 13 — 12 — 

feine mittlere ord. Waare. 

Noro 21,79 20,70 Mark. 

Winterrübfen . 22,70 21,50 20.20 5 

Telephonifche Börſenberichte. 
Magdeburg, 12. Sept. A 
Kornzucker ex!. von 92 %. ; im 
Kornzucker nach neuem diendement gehandelt ER 3 5 
Nachprodukte 75 Prozent Fe a 
Borat 2 OR 
Gem. Raffinade mit Faß % RN N 
Gem. Melis I. mit Faß 3 
Tendenz : ruhig. 

Kornzucker exl. Fa 88 Proz (neues * Fe 
eben eb 3 # 2 — 


8 a „„Dtobuft Tranſito 
B. Hamburg per Sept. 1 Gd., 1 Br. 
9 Pr per Oktbr. 14 5 825 r 
fi per Nov.-Dez. 14,10 
dto. 8 per Jan.⸗März 14,25 se 14.30 Br. 
Tendenz ſtetig. 


886 92 93 946 112074 145 76 222 378 92 439 45 614 78 729 908 47 57 
113055 59 99 302 435 539 663 82 95 892 114278 542 646 954 115160 
503 36 41 93 608 772 87 834 116170 72 238 66 92 391 421 580 761 
809 117082 126 37 359 460 546 682 777 93 926 11808 37 52 429 89 
705 17 503 91 119017 172 312 50 65 479 98 893 746 64 984 

120084 421 615 62 770 835 92 916 (200) 121059 31 94 310 26 501 
690 700 917 (60 000) 122025 111 228 32 73 335 36 84 627 53 767 88 
889 919 90 123010 120 301 33 41 56 89 549 89 654 700 89 96 902 
121131 420 (500) 69 920 125048 1:9 495 529 605 7 5 928 57 126025 
155 203 55 393 482 511 90 952 127038 144 53 97 98 227 510 602 773 
866 92 987 128316 41 468 582 743 44 802 31 902 129033 246 318 688 
2. 

130111 281 318 48 595 613 705 8 131030 75 100 30 36 457 735 
837 132009 214 429 €07 805 (600) 26 93 931 69 13244 77 512 883 
134239 314 36 55 468 894 966 135308 827 38 42 944 136673 
137151 78 275 313 407 658 735 903 138301 68 79 429 43 622 710 
834 41 139047 80 88 183 252 53 88 323 54 (200) 

140009 15 547 832 918 141014 77 249 95 315 643 786 896 920 
142033 201 41 48 73 471 506 33 40 913 14 26 70 1413216 26 32 529 
32 84 725 96 837 41 94 996 144019 92 129 38 214 88 308 63 560 645 
98 711 941 145032 331 77 470 593 663 809 937 146074 486 553 648 
75 763 142131 342 585 621.713 929 60 6194 148160 256 430 (200) 
512 85 88 682 853 910 82 149005 47 180 282 630 71 850 

150148 80 301 424 55 874 (300) . 151032 116 478 662 964 81 
152250 410 48 641 53 787 889 153092 338 594 650 736 818 922 
154033 334 98 493 557 680 813 950 71 155150 207 697 754 97 897 
995 156164 (200) 74 331 84 509 852 (300) 944 157012 86 439 507 
601 11 760 71 931 83 158054 277 88 410 750 82 994 150067 66 92 
564 645 790 817 (20% 26 40 954 55 

160055 189 240 422 534 645 461113 16 48 82 217 40 403 522 80 
69 94 736 848 915 1622103 304 537 74 724 47 163515 839 891 927 
36 93 164159 240 407 747 49 804 78 930 165220 425 553 628 890 
989 166055 268 (500) 419 519 601 738 96 868 9/7 167020 71 160 
77 262 96 558 68 93 05 702 16 (50 1 38 168031 55 284 568 169031 
180 486 582 671 835 (300) 905 22 24 

170086 145 354 62 79 471 576 643 (200) 60 77 797 818 80 81 96 
924 171038 101 64 98 217 383 512 602 26 47 779 89 955 172028 40 
102 89 311 39 (200) 67 565 919 173272 383 578 704 25 (200) 32 809 
919 50 174378 457 605 66 762 175026 198 208 322 622 700 42 863 
176149 275 445 515 34 87 639 89 818 177171 411 695 945 178136 
252 323 32 418 88 570 743 834 56 72 917 55 68 179070 89 115 84 
261 91 367 79 623 (200) 822 54 66 73 

180080 122 82 235 63 71 437 653 706 826 908 29 54 181029 (200) 
338 424 540 632 18208 118 96 99 213 78 615 795 910 90 183116 238 
82 319 88 658 803 63 80 929 184050 150 392 708 185089 156 822 929 
186127 85 (200) 244 72 386 408 48 56 692 951 187098 151 262 67 351 

04 26 27 41 600 37 77 60 732 845 79 188015 (0 0 59 137 64 257 63 
826 81 404 678 999 189193 222 3.5 96 473 523 24 41 635 704 832 63 
906 37 43 


190237 399 419 575 604 7 908 (200) 92 191164 231 93 328 43 69 
455 64 501 800 943 192007 139 94 374 401 18 76 570 874 193025 
397 753 945 78 194038 43 102 30 300 406 23 672 705 942 
195076 79 93 357 410 510 77 710 944 67 196063 108 217 54 563 769 
833 71 912 (150) 197031 156 71 297 315 413 709 05 157 198033 100 
452 529 767 199371 438 63 83 (200) 689 825 43 
200114 478 555 816 920 51 53 201229 72 451 5725 79 890 946 
202008 (5%) 277 304 602 41 712 41 203106 258 315 709 56 834 924 
48 204118 (5000) 224 42 396 409 594 965 205173 94 435 41 508 17 
96 (200) 605 937 206042 217 35 57 382 407 88 707 32 40 820 904 
207010 41 145 316 464 538 59 87 801 54 956 (200) 208152 58 95 206 
34 397 660 (3000) 736 82 83 209010 136 238 88 93 310 479 529 794 
99 


210290 392 480 88 645 837 48 211007 109 58 429 530 642 807 8 
968 63 212106 47 220 375 423 25 633 89 763 881 974 (300) 218148 
61 608 60 701 816 95 214021 64 92 110 39 304 26 898 910 215194 
201 535 634 38 792 924 216047 290 467 568 989 97 217007 167 97 
326 419 (200) 32 94 551 644 77 830 935 = 218147 442 43 942 90 
219029 #11 15 45 (200) 723 64 71 75 83 

220011 426 610 48 75 711 820 27 221006 409 526 36 660 74 76 
780 827 900 38 222052 89 211 57 en 573 677 760 830 85 88 223083 
158 92 22 23 360 472 643 50 714 849 2 I 91 150 377 496 
637 (00) 725 54 60 77 225108 429 80 515 


—— V 7⁵⅛7˙̃ —⁰ m 


Arnd und Verlag der Hskhuädruderel von WB. eg u. Co. ® . Röftel) in Voſen. 


Breslau, 12. Sept. 


S t. Septbr. 
0050 er —.— M., ig 8 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Lauterbach, 12. Sept. Das badiſche Korps iſt geſtern 
mit ſeinen Vortruppen auf der Fähre Lauterbach auf das 
linke Rheinufer übergegangen. Von 7 Uhr an fand während 
der ganzen Nacht ein ununterbrochener Uebergang auf der 
Pontonbrücke bei Mothern ſtatt. Das 15. Korps ſtand mit 
ſeinem Gros bei Herlisheim am Zorn. Kavalleriepatroulllen 


waren bis Lauterbach vorgeſchoben, wo während der 
ganzen Nacht leichte Gefechte ſtattfanden. Um 5 Uhr 
erfolgte, geſchützt von der Artillerie, der Brückeaſchlag 


bei Lauterbach. Der Gegner verhielt ſich 
8 Uhr war die Brücke vollendet. 
gang des badiſchen Armeekorps. Das 15. Armeekorps war 
mittlerweile herangekommen. Der Kaiſer traf um 5¼ Uhr 
8 5 aus ein und befindet ſich bei der geſchlagenen 
rücke 

Wien, 12. Sept. Der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge 
zählt die geſtern in Wien eingegangene ruſſiſche Note neue 


ruhig. Um 
Alsdann erfolgte der Ueber⸗ 


Forderungen des ruſſiſchen Handels miniſteriums auf, welche 
f 


eine Fortſetzung der öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Handelsvertragsver⸗ 
handlungen nothwendig machen dürften. 

Paris, 12. Sept. Das „Echo de Paris“ meldet: Es 
wird nur den ruſſiſchen Offizieren geſtattet ſein, als Abge⸗ 
ſandte einer fremden Macht den Manövern des 6. Armeekorps 
in den nächſten Wochen beizuwohnen. — Die Blätter halten 
er den Tod des Generals Miribel als unmittelbar 
bevorſtehend und beklagen den großen Verluſt der Armee, den 
das ganze Land erleide. Der „Figaro“ ſchreibt: Miribel ift 
in der Armee vor allen anderen derjenige, auf den man gezählt 
hat; augenblicklich iſt Niemand vorhanden, ihn zu erſetzen, 
aber die Nothwendigkeit wird ie Männer ſchaffen. 

Paris, 12. Sept. Nach Meldungen aus Rio de Janeiro 
find die Inſurgenten bei dem Landungsverſuche zu „Nicterog“ 
er worden, 50 von ihnen wurden getödtet. 

Konſtantinopel, 12. Sept. Durch das Auftreten der 
Cholera in dem Irrenhauſe zu Skutari iſt die Zahl der 
Cholerafälle auf 97, die der Todesfälle an Cholera auf 53 
angewachſen. In den letzten 24 Stunden ſind 14 Erkran⸗ 
kungen und 5 Todesfälle an Cholera vorgekommen. Auf 
Wunſch des Sultans entſandte Dr. Paſteur einen Arzt ſeiner 
Klinik nach Konſtantinopel, welcher Mitglied der hieſigen ört⸗ 
lichen Sanitätskommiſſion iſt. Der Geſundheitszuſtand der 
Stadt wird als befriedigend betrachtet. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 12. Sep: ember c Telear. Agentur 15 Heimann, 2 
11 


feſter Spiritus m 

do. Sept.⸗Ott. 153 SE | 7er iets ohne as — —— — 
do. Nod.⸗Dez. 157 5 156 20 7ber September 4 40 84 80 
70er t.⸗Okt. 34 40 34 30 
W Tele: en feſter 70er Okt.⸗Nov. 83 80 84 — 
183 751193 70er Nov.⸗Dez. 33 80 54 — 
do. Nob.⸗ Fer. 138 — 137 70er Mai 39 80 40 — 
Nüböl ſtill 50er loto ohne Faß-— — — 
2 en 2 10 45 10 Sept.⸗Okt. 161 —|160 50 

0 a 4 9. u 

. — m Noggen J. 

Kündigung in Spiritus oer ) —,000 Ott 5er —, 00 Ot 
Beim 12. September. Schlufssurie. son 41 
Wine pr. Jh den 3 

Nov.⸗Dez. 157 25 11 6 25 
Roggen pr. Sept. »Dtt. 133 25 183 25 
Nov.⸗Dez. 137 25 137 25 
Spiritus. (Nach nie: Won rungen.) uat v. 
do. Joer loo vH 36 20 86 50 
do. oer September 84 3) 84 50 
do. 70er Sept.⸗Okt. 84 30 84 50 
do. 70er Okt.⸗ Nov. 83 60 34 — 
EEE 22 
— 50er 70 2 > Bo — 2 
vr 40 
Dt. B. 8 1 85 25 95 In. 8 %% Bibd — — 63 80 
an 4% A100 f 8 : er, 185 5 ae 

o. 90 a 4), FA 94 80| 94 20 

4% Blanbbrf 102 10 0 1 300 do. #4, Sronenr 20 20 89 80 

.84%, do. 96 1 202 70020 1 40 

E riefe 102 60 102 50 arben 43 40| 43 10 

ol. Prov.⸗Oblig. 95 30 95 5 Disk.-Kommandit s 173 201171 50 
ere. Banknoten 162 — = 
n 55 EN 
ee 101 50, 101 3 
r. Südb. G. S. A 68 60 69 — Schw 224 25 224 — 
Nals 1 1 10 106 99106 5 18 8.2. 57 600 57 40 
artend Mlaw to 69 — 68 250Celſenkirch. Kohlen 188 251187 10 
Jules ide Nene et .& 34 750 35 75 
aner A. 1090 59 — 57 76 it Mitielm &. St A. 91 251 10 
48 konfAnl 1880 — — 99 — chwelzer 113 75/112 75 
do. zw. Orient. Anl. 66 70 66 7. ch. ener 207 20/206 25 
„4% Anl. 1880 80 9) 80 90 ar efeil.133 401182 10 
Serbiſche R. 1 74 80 74 25 e Bank⸗ Akt 152 — 150) 75 
e 
an umer } 1 
ee: Acht 20276 Sub. az 
e: Are 73 — 
Ruſſiſche Noten 212 ng 
Stettin, 12 Selene, (Telear. Agentur B. Heimann, Sr 0 
Weizen feſt Dypiritus feiter 
. 147 — 145 50 per 70 M. Abg. 3 
Pr — 149 — 147 8 5 — 50 78 29 
F el e 
0. No — ? k 
Mabgt kin o. per 8 600 8 60 
do. Sept.⸗Olt 48 — 15 — 
do. April⸗Mai 48 75 


do. 70 er —,.— M. Tendenz: geſchäftslos. 


